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Meinung der Bürger gefragt
Wie soll sich Herxheim baulich ent-
wickeln? Und wie sieht die Zukunft
des Einzelhandels aus?Diese Fragen
werden in den nächstenWochen im
Mittelpunkt der politischen Diskus-
sion stehen. Am5.Oktoberwird sich
der Gemeinderat in einer Sondersit-
zung mit dem Zentrums- und Mar-
ketingkonzept (wir berichteten
mehrfach) befassen.

Bis Freitag, 26. August, kann sich die
Bevölkerung im Foyer des Rathauses
während der Öffnungszeiten mit den
Entwürfen zum Zentrumskonzept
der Büros Berchtoldkrass aus Karlsru-
he, Lampe Vier aus Herxheim/Landau
und Mess GbR aus Kaiserslautern be-
fassen. Zudem liegt das Marketing-
konzept des Büros Yalla Yalla aus
Mannheim aus. Auf bereitliegenden
Kärtchen kann die Bevölkerung ihre
Meinung dazu bekunden.

Am Montag erläuterten Ortsbür-
germeister Franz-Ludwig Trauth
(CDU), GeschäftsführerMichael Klee-
mann von Stadtimpuls und Projekt-
mitarbeiter Tobias Brokötter rund 20
Bürgern die Planwerke und Konzept-
inhalte und standen dazu Rede und
Antwort. Die Besucher diskutierten
über die vielversprechenden Ansätze
der Konzepte, in denen es im Kern
darum geht, die Attraktivität Herx-

HERXHEIM: Entwürfe zum Zentrum- und Marketingskonzept liegen aus
heims aus Konsumentensicht zu si-
chern und verbessern.
Es wurde immer wieder betont,

dass die Bürger mit einbezogen wer-
den und auch ihre Chance auf Mit-
sprache nutzen sollten. Im Mittel-
punkt der Diskussion standen vor al-
lem die Themen Verkehr, Neugestal-
tung der Hauptstraße, Projektierung
des neuen Quartierbereichs um das
ehemalige Café Schwanen und Verla-
gerung des Bauhofes ins Industriege-
biet. Die Anwesenden wünschten
sich, den Verkehr in der Hauptstraße
über bauliche Veränderungen zu
drosseln. Zudem müsse die Sicher-
heit der Radfahrer erhöht werden.
Viel Beachtung fanden Lösungsvor-
schläge, wie der Abschnitt zwischen
Holzgasse und Museum aufgewertet
werden könne. Interessiert verfolg-
ten die Besucher die Lösungsvor-
schläge für die Parkplatzsituation.

Ortsgemeinde und Zentrumsma-
nagement sprachen von einem er-
folgreichen ersten Tag der Planoffen-
lage. Sie hoffen, dass der Zuspruch am
kommenden Montag noch lebhafter
sein wird. Dann wird das Büro Stadt-
impuls von 16 bis 19 Uhr wieder im
Rathaus anwesend sein. Seit demBür-
gerforum am 27. Juni seien Kärtchen
mit 40 Vorschlägen eingegangen, be-
richtete Kleemann.

Die nächste Zukunftswerkstatt
Zentrumsmanagement ist für Mon-
tag, 29. August, 20 Uhr, im Sitzungs-
saal des Rathauses terminiert. Dazu
sind alle Akteure, Bürger, Geschäfts-
leute, Gewerbetreibende und Politi-
ker eingeladen. Das Büro Yalla Yalla
stellt Entwürfe eines Corporate De-
signs für das neue Standortmarketing
und die nächsten Schritte zur Vorbe-
reitung der ab 1. Januar 2017 begin-
nenden Imagekampagne vor. So be-
teiligt sich das Zentrumsmanage-
ment mit einer Aktion am neuen
„Theaterbummel“ desChawwerusch-
Theaters am 25. September.
Am 5. Oktober wird sich der Ge-

meinderat mit den Konzeptentwür-
fen in einer Sondersitzung befassen.
Ziel ist, die besten Ideen aus den Ent-
würfen, aus den Anregungen der Bür-
ger und aus den vom Büro Stadtim-
puls veranstalteten Werkstätten zu
einem Masterplan weiterzuentwi-
ckeln. Trauth: „Es istwichtig, dassmit
diesem Masterplan und dem Stand-
ortmarketingkonzept innovative, in-
tegrierende und ganzheitliche
Grundlagen für eineweiterhin positi-
ve EntwicklungderOrtsgemeindege-
legt werden und damit eine solide
Grundlage für eine erneute Aufnah-
me in das Städtebauförderprogramm
des Landes geschaffenwird.“ |som


